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verehrten  H e rrn  R eferen ten  v e re in b a rten  A n träg e  u n s  zu r vollsten G e n u g th u u n g  
gereichen. H offen  w ir ,  daß den Beschlüssen dieses K ongresses n u n  bald die en t­
sprechenden S c h ritte  seitens der R e g ie ru n g e n  folgen m ögen!

D ie  finanzie lle  Lage u nseres  V e re in s  ist eine d u rch au s  geordnete u n d  so 
sind w ir  in  der glücklichen Lage frohen  M u te s  dem  kom m enden J a h r e  entgegen 
zu gehen. W ir  hoffen, d aß  es unserem  V ereine und  den zahlreichen. V ere in en , 
welche sich u n s  angeschlossen h ab en , ebenso wie den v ereh rten  E in ze lm itg lied ern  
g e lin gen  m öge, den von u n s  seit J a h r e n  angestreb ten  Z ie len  a u f  dem G ebiete 
des Vogelschutzes im m er n äh e r zu kom m en. U nd so ru fe n  w ir  a llen  lieben u n d  
verehrten  M itg lie d e rn  a n  der J a h re s w e n d e  ein „H erzliches G lückauf"  zu.

M erseb u rg  u n d  G e ra , den 1. J a n u a r  1 8 9 9 . Der Vorstand.

Internationaler Hier- und WogeWutzkongreß zu Graz
Vom 5. bis 9. August 1898.

N ach dem  im O k to b er ersta tte ten  B erich te  der Z e n tra l le i tu n g  des Ö s te r ­
reichischen B u n d e s  der V ogelfreunde a ls  A u s fü h ru n g s -K o m ite e  des G ra z e r  T ie r -  
u nd  V ogelschutz-K ongreffes w u rd en  a u f  diesem folgende R e fe ra te  e rs ta tte t:

1. S t a n d  der F ra g e  e ines in te rn a tio n a le n  Vogelschutzgesetzes. (M in is te r ia lra t  
D r .  K a r l  O h l s e n ,  R o m .)

2 . D ie  B ien enzü ch ter u n d  die V o gelw elt. (P ro fesso r B a ß l e r ,  G ro tte n h o f .)
3 . T ie rq u ä le re ien  zu V olksbelustigungszw ecken. ( K o n r a d  D ü n c k e l ,  L eipzig .)
4. D e r  V o g e l- u nd  Tierschutz in  D a lm a tie n ,  I s t r i e n  u n d  den südeuropäischen  

L än d e rn . ( L a d i s l a u s  S t r z a l k o w s k i ,  Czernow itz.)
5 . A u s  den T ie r-A sy le n . (M iß  K a t e  D e j g h t o n ,  C a n n s ta tt.)
6. S t a n d  der V ogelschutzfrage in  I t a l i e n .  (F ra u  D . E d l e  von B r ü l l ,  T rie s t.)
7. V o gelabn ahm e u n d  Jn sek ten zu n ah m e. ( L o u i s  A d r i e n  L e v a l  A ip -e n -  

P ro v en ce .)
8. Tierschutz in  G eg en w art u nd  Z u k u n ft. (P ro fesso r v r .  F ö r s t e r ,  B e r l in .)
9 . D ie  sittenbildende W irk u n g  des T ie r -  u n d  Vogelschutzes. ( F r a u  S o p h i e  

von K h u e n b e r g - K l e i n e r t ,  W ien .)
1 0 . D e r  V ogelzüchter a ls  Vogelschützer. (A . H o c h r e i n ,  N ü rn b e rg .)
1 1 . W a s  sollen die T ie r -  u n d  V ogelschutzvereine th u n , um  zu einer an d au e rn d en  

B lü te  zu g e lan g en ?  (N . B e r g n e r ,  G ra z .)
1 2 . R a tio n e lle  T ie rzu ch t ist der w irk u n g sv o llste  Tierschutz. (R ed ak teu r W . 

F u c h s ,  M i n . )
13 . S c h a ffu n g  e ines Tierschutzgesetzes. ( T h o m a s  A r b e i t e r ,  G ra z .)
1 4 . Ü ber die A ttrib u te  der edlen M enschlichkeit. (P ro fesso r v r .  S z a l k a y ,  

B u dapest.)
i*
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Hinsichtlich des Vogelschutzes w urden  nachstehende B e s c h l ü s s e  g efaß t:
A n träg e  O h lse n :

1. N achdem  erwiesen w o rd en , daß es bloß durch ein in te rn a tio n a le s  Ü ber­
einkom m en möglich ist, d as  Z ie l  eines dau ernd en  u nd  g leichm äßigen  S chu tzes der 
dem Ackerbau u nd  der W a ld k n ltu r  nützlichen V ö g e l zu erreichen, erscheint es a n ­
gemessen, daß  seitens der verschiedenen an  der F ra g e  hauptsächlich beteilig ten  S ta a te n  
E u ro p a s  besagtes Ü bereinkom m en durch ein besonderes K om itee befördert w ird , 
in  welchem die offiziellen V e rtre te r  der S t a a t e n  selbst zusam m entreffen  u nd  bei 
dem sich letztere von v ornh ere in  verp flich ten , sich an  die Beschlüsse zu h a lten , 
welche d as  K om itee f a ß t ,  um  dieselben zum  G egenstand  einer besondern  gem ein­
schaftlichen Ü bereinkunft zwischen e in an d e r u nd  gesetzlicher V orschriften  in  den 
betreffenden L ä n d e rn  zu machen.

2 . Um die E insetzung dieses K o m itees  zu erleich tern , ist es n ö tig , daß die 
G ru n d sä tze , nach welchen d a s  erwünschte Ü bereinkom m en erfo lgen  s o ll, sow ohl 
in  wissenschaftlicher a ls  auch in  Praktischer H insicht a ls  die richtigsten u nd  a n ­
gemessensten erscheinen, d am it sie gegebenenfalls  von  a llen  S t a a t e n  thatsächlich 
angenom m en  w erden .

In d e m  also d as  Kom itee sich der b ish e r  erfo lg ten  A n träg e  u n d  Beschlüsse 
der bedeutendsten in te rn a tio n a le n  V ersam m lu n g en  b ed ien t, welche bezwecken, der 
L ösung  der den Schutz betreffenden F ra g e  u n d  deren  A n w en d u n g  am  sichersten 
zu H ilfe  zu kom m en, soll es u n te r  besagten  Beschlüssen jene zum  G egenstand  
seiner E rö r te ru n g e n  u nd  so d an n  konkreter V orschläge a n  die R eg ie ru n g en  machen, 
welche einen allgem eineren  B e ifa l l  u nd  eine schleunigere A n nah m e gefunden haben.

3. Schließ lich  w ird  b e a n tra g t, d a s  K om itee h ä tte  a ls  K ern  a lles  dessen, 
w as  hauptsächlich zu r W a h ru n g  des bew ußten  S chutzes d ienen kan n , fo lgendes 
zu beachten:

и ) V erbo t jedwelchen V o g e lfan g es  ü b e r  die Z e it  h in a u s ,  in  welcher die 
J a g d  e rlau b t ist;

d ) A ufhebung  jedw elchen J a g d m it te ls ,  au sg en o m m en  die F l in te ;
o) U nbed ing tes V erb o t, die V ö g e l massenweise zu fan g en ;
6 )  A uf verbotene J a g d g e rä te  sei seitens der G ew erbe-A usste llungen  ü b e r­

h au p t kein P r e i s  au szu s te llen ;
e ) U nbed ing tes V e rb o t , N este r, E ie r  oder B r u t  d er nützlichen V ögel zu 

nehm en (es sei denn zu wissenschaftlichen Zwecken oder behufs W iederbevölkerung);
к) S t i f tu n g  von  Schutzvereinen  und  V erb re itu n g  des die nützlichen V ögel 

betreffenden U n terrich tes .
A n träg e  K e l le r - J ä g g i :

1. E s  sei eine Z e n tra l le i tu n g  zu e rnen nen , welche in  au sg ieb ig e r u nd  nach-
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h a ltig e r  W eise d a s  Z ie l  zu verfo lgen  h ä tte , dem M assen m o rd  der nützlichen 
V ögel E in h a lt  zu thu n .

2 . E s  sei dieses K om itee sow ohl durch m a te rie lle , a ls  auch durch geistige 
B e iträ g e  th a tk rä ftig  zu unterstü tzen.

A n tra g  O h lse n :
D e r  K o ngreß  spricht den W unsch a u s , d aß  an  der P a r i s e r  W e ltau ss te llu n g  

von 1 9 0 0  eine A b te ilu n g  fü r  den  Vogelschutz eingerichtet w erde u n d  bei dem d an n  
s ta ttfin d en d en  Tierschutzkongreß der Vogelschutz besonders hervorgehoben  w ird .

A n tra g  P o k h w a lin sk y :
D ie  V e rh a n d lu n g e n  des G ra z e r  K ongresses sind im  R e su m e  in  französischer 

S p ra c h e  h erau szu g eb en  u n d  in  g ro ß e r  Z a h l  in  den verschiedenen europäischen 
L än d e rn  zu v erb re iten .

A n träg e  B a ß le r :
1 . D e r  durch die insektenfressenden V ögel den B ien env ö lkern  zugefügte 

S ch ad en  ist ein sehr g erin g e r, u nd
2 . g iebt in  einzelnen  F ä lle n  der B ien enzü ch ter selbst die V eran la ssu n g .
3 . D ie  bienenw irtschaftlichen  Z e itsch riften  sind a u fz u fo rd e rn , die S ach e  des 

Vogelschutzes zu unterstü tzen  u n d  d a ra u f  bezugnehm ende B erich te  n icht kritiklos 
au fzu neh m en .

A n tra g  O h lse n :
D e r  K o n g reß  spricht den w arm en  W unsch a u s ,  der rühm lichst bekannte u nd  

um  die J u g e n d l i t te r a tu r  höchst verdienstvolle S ch rif ts te lle r  E d m o n d o  de A m ic is  
möchte fü r  die V olksschulen  ein B uch schreiben, um  in  den K in d e rn  die L iebe 
fü r  die V ögel zu erwecken u n d  zu Hilden. Z ugleich  w ird  d a s  P rä s id iu m  b eau f­
t r a g t ,  die gleiche B itte  an  besonders berühm te S c h rif ts te lle r  jeder N a t io n a l i tä t  
zu richten.

F r a u  D o ro th e e  E d le  von B r ü l l  brachte a ls  D eleg ierte  des T ierschutzvereines 
C a r ls c ro n a  u n d  des T o ro n to e r  T ierschutzvereines in  K a n a d a  fo lgende A n träg e  
zu r A bstim m ung u n d  zu r A n n ah m e:

A n trä g e  F r a u  v. B r ü l l :
1. S ä m tlich e  V ere in e , welche direkt oder durch D e leg ie rte  am  K ongresse 

te iln eh m en , übernehm en  die V e rp flich tu n g , v on  ih ren  R eg ie ru n g en  strenge M a ß ­
regeln  zum  Schutze der nützlichen V ö gel zu e rb itten , fe rn e r d a h in  zu w irken , daß  
die R e g ie ru n g e n  zu r E rre ichung  dieses Zweckes eine i n t e r n a t i o n a l e  K o n v e n t i o n ,  
u n d  zw ar im  E ink länge  m it der zwischen Ö sterre ich  u n d  I t a l i e n  u n te rm  2 3 . N o ­
vem ber 1 8 7 5  v ere inb arten  D e k la ra tio n  abschließen.
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2 . D ieselben V ereine  übernehm en w eite rs  die V erp flich tung , in  ihren  Bereichen 
S c h u l v e r e i n e  zum  Schutze der T ie re  im  allgem einen u nd  der V ögel u nd  ih re r 
Nester in sbeson dere  zu g rü ud en .

3. D ieselben V ereine verpflichten sich w e ite rs , eine unausgesetzte  energische 
W irksam keit in  der V e rb re itu n g  der vom  österreichischen Vogelschutzbunde an  F ra u e n  
u n d  M ädchen  h inausgegebenen  A u fru fe  fortzusetzen, d am it der dum m en  u nd  u n h e il­
vollen M o d e , V ogelleicheu, A ig re tten  oder sonstige den lebenden V ögeln  a u s ­
gerissene F ed ern  a ls  A ufputz der H ü te  zu v erw enden , fü r  alle Z u k u n ft d as  verdiente 
E nde bereitet w erde.

4 . D ie  o b e rw äh n ten  V ere ine  übernehm en  die V erp flich tu n g , bei den be­
treffenden  R eg ie ru n g en  dah in  zu w irken , daß die B e w a l d u n g  d e r  k a h l e n  B e r g e  
unverzüglich  in  A n griff genom m en w erde, wodurch ebensosehr die h äu fig en , durch 
L aw in en  u n d  Ü berschw em m ungen entstehenden U nglücksfälle v erm ieden , a ls  auch 
zahlreichen V o g e la rten  R u h e -  u n d  N istplätze zu deren V erm eh ru n g  u nd  E rh a ltu n g  
geschaffen w ü rden . .

W e ite rs  w urden  accep tie rt:
A n tra g  O h ls e n :

D e r  K ongreß  zu G ra z  b eg rü ß t u n d  beglückwünscht die neue G rü n d u n g  in  
I t a l i e n  p r o  in o n t id r m ,  hoffend, daß dieselbe in  reichstem M a ß e  auch fü r  die 
V e rm eh ru n g  und  den Schutz der V ögel S o r g e  trag en  werde.

A n tra g  L an d ste in e r:
H e rr  G rü n w n ld  in  V enedig ist anläßlich  der G rü n d u n g  des V ere in es  p r o  

n io n t id u 8  zu beglückwünschen.
A n tra g  O h lse n :

. D e r  B u n d  der V o gelfreun de  möge sich an  die österreichische R eg ie ru n g  
w enden und  alle  Tierschutz- u n d  landw irtschaftlichen  V ereine sollen ih r  dabei an  
die H an d  gehen, d am it der W ach telfang  au sg em erz t w ird . D ie  österreichische 
R e g ie ru n g  könnte an  die anderen  N eg ie ru n g en  die B itte  um  V erb o t des T ra n s ito -  - 
Handels der W achtel ü ber ganz E u ro p a  richten. .

A n träg e  an läß lich  des R e fe ra te s  H o ch re in :
1. E s  sollen V orschriften  erw irk t w erd en , welche der V o g e lh a ltu n g  eine 

bestim m te G rö ß e  der K äfige vorschreibt.
2 . D ie  K o n g reß v ersam m lu n g  beglückw ünscht' den H e rrn  D r .  R i c c a b o n a  

anläßlich  des E n tw u rfe s  des neuen  T iro le r  Vogelschutzgesetzes.
E benso  fruch tb ringend  w a re n  die D e b a tte n  ü ber den allgem einen  Tierschutz 

u n d  w urde  h ierbei nachstehendes beschlossen:
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A n träg e  S trz a lk o w s k i:
1. D e r  K o n g reß  b ea u ftra g t den B u n d  der V o gelfreun de  a ls  B e ru fe r  u n d  

L eiter u nd  a ls  verpflichtet zu r D u rc h fü h ru n g  der Kongreßbeschlüsse darnach  zu 
streben, daß in  den südeuropäischen L ä n d e rn , v o r allem  ab er in  I t a l i e n ,  F rank re ich , 
P o r tu g a l ,  S p a n ie n ,  G riechen land , B u lg a r ie n ,  S e rb ie n  u n d  M o n ten e g ro  Tierschutz­
vereine, beziehungsw eise neue Tierschutzvereine g eg rü n d e t w erden .

2 . D e r  K o n g reß  erk lä rt, es sei P flich t der R eg ie ru n g en  dieser L ä n d e r , den 
Tierschutz daselbst zu k u ltiv ie ren , u nd  die R eg ie ru n g en  seien a u f  dem W ege der 
P resse  d a ra u f  aufm erksam  zu machen.

3 . D e r  Österreichische B u n d  der V o g e lfreu n d e  w ird  b e a u f tra g t , ü b er die 
ihm  vom  heu tigen  K ongresse zu r D u rc h fü h ru n g  ü b e rtra g en e n  A rbeiten  au f dem 
nächsten in te rn a tio n a le n  Tierschutz-K ongresse eingehenden B erich t zu ersta tten .

D e r  hohe K o n g reß  wolle beschließen, es möchte ein E x e m p la r  des vom T iro le r  
L andes-A usschusse  au sgearb eite ten  V ogelschutzgesetz-E ntw urfes dem dalm atinischen  
L andes-T ierschu tzvereine  m it dem B edeu ten  zugesendet w erden , daß  derselbe diesen 
E n tw u r f  dem nächsten dalm atinischen  L a n d ta g e  zu r A nnahm e vorlege.

A n tra g  D ünckel:
D e r  in te rn a tio n a le  T ie r-  u nd  Vogelschutzkongreß zu G ra z  b ed au ert, daß die 

T a g e s -  u n d  U n te rh a ltu n g s b lä tte r  die B estrebungen  der T ierschutzvereine noch lan g e  
nicht in  dem M a ß e  un terstü tzen , a ls  es bei der W ichtigkeit der Tierschutzfrage 
a ls  einer S i t t e n -  u n d  K u ltu rf ra g e  n o tw en d ig  erscheint, ja  in  gew isser B ez ieh un g  
denselben so g a r  durch R eklam e fü r  tierquälerische, sportliche u n d  V e rg n ü g u n g s -  
U u ternehm ende en tgeg enarbeiten , u n d  rich tet an  die P resse  a lle r  S t a a t e n  die B itte , 
durch fortgesetztes, rege lm äß iges E in tre te n  fü r  den Tierschutz r a d i k a l e r  R ich tu ng , 
durch öfteren Abdruck von T ierschutzartikeln , welche die T ierschutzfachblätter den 
R ed ak tio n en  jederzeit gerne kostenlos z u r  V e rfü g u n g  stellen , durch V erö ffen t­
lichung der in  den Tierschutzvereinen gehaltenen V o r trä g e , durch G e iß e lu n g  u nd  
V e ru r te ilu n g  a l t e r ,  e in g e w u rz e lte r , tierquülerischer G epflogenheiten  u nd  V e r ­
g n ü g u n g en  den T ierschutzvereinen  beziehungsw eise deren B estrebu ng en  die W ege 
bah nen  zu helfen.

A n tra g  D e ig h to n :
D e r  K o n g reß  beschließt, es sind alle T ie r -  u nd  Vogelschutzvereine d r i n g e n d  

a u fzu fo rd e rn , sie w ollen unverzüglich  die Z u s tä n d e  der in  ih rem  Bereiche sich a u f­
haltenden  M e n a g e rie n  untersuchen lassen u n d  d a rü b e r an  die K o n g reß le itu n g  
berichten, d am it die N eg ie ru n g en  u n te r  V o rla g e  der gesam m elten B erich te  in  der 
L age sind, die M e n a g e rie n  zu verb ieten.

A n tra g  O h lse n :
D e r  K o n g reß  e rk lä r t , es ist sehr w ü nschen sw ert, daß  die T ie rd e p o ts  in
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I t a l i e n ,  F rankreich  re. nicht bloß der Po lizei-A ufsich t u n terstehen , sondern daß die 
Tierschutzvereiue d a ra u f  E in flu ß  nehm en u n d  eine s an itä re  K o n tro lle  d ab e i e rlan g en .

A n tra g  D e ig h to n :
D ie  S c h a ffu n g  e ines, w en n  auch a n fa n g s  sehr bescheidenen T ie r-A sy ls  oder 

T ierschutzhauses zwecks der W e ite rg ab e , respektive U n te rb r in g u n g  in gute H ä n d e ; 
von v e rirr te n  oder verstoßenen H u n d en  u nd  anderen  T ie re n  u n d  zwecks der 
H a ltu n g  von T ie re n , deren Besitzer verreisen, ist jedem größeren  T ierschutzvereine 
w ärm stens zu em pfeh len , doch ist bei unzureichenden M itte ln  vor der E rrich tu n g
eines T ie r-A sy ls  zu w arn en .

. A n träg e  F u c h s :
1. D e r  K o n g reß  erklärt, im  Hinblicke au f die allgem eine H eb u n g  des T ie r ­

schutzes sei es w ü nschensw ert, E in f lu ß  au f die ra tio n e lle  T ie rzüch tun g  zu nehm en. 
Z u  diesem B ehu fe  sei eine enge V e rb in d u n g  der T ierschützer m it den T ierzüch tern  
a n z u b a h n e n , also m it landw irtschaftlichen  G esellschaften, V ere inen  und  K asin o s .

2 . D e r  K o n g reß  giebt den T ierschutzvereinen den R a t ,  daß  sie durch ihre
V e rtre te r  V o r trä g e  in  den landw irtschaftlichen V ereinen  h alten  lassen u n d  Z e i tu n g s ­
artikel in den lan dw irtsch aftlichen  F ach b lä tte rn  p laz ie ren , ,

3 . daß sie in  ih re n  V ereinen  u n d  B lä t te rn  die A ngelegenheit der T ie r ­
züchter e rö rte rn ,

4 . d aß  die beiden G ru p p e n  gegenseitig A u sste llun gen  beschicken und  gem ein­
schaftliche A u sste llun gen  v eran sta lten ,

5 . d aß  sie F ü h lu n g  m it den gesetzgebenden K örperschaften  erha lten  und 
dieselben im  In te re s se  des N a tio n a lw o h ls ta n d e s  zu r H ebung  der T ierzucht u nd  
des Tierschutzes beitragen .

A n träg e  Q u id d e , F ö rs te r, S a l l a c :
1. D ie  S ch a ffu n g  v on  Tierschutzgesetzen ist an zu streb en , wo solche nicht 

erzielt w erden  kön nen , ist der E r la ß  von G ese tzes-P a rag rap h en  zu b efü rw o rten , 
in  denen alle T ie rq u ä le re ien  in  entsprechend scharfer W eise geahndet w erden.

2 . D a s  T h em a  möge w ieder a u f  die T a g e so rd n u n g  des P a r is e r  K ongresses 
gesetzt w erden.

3 . I n  Ö sterreich ist der E r la ß  eines Reichsvogelschutzgesetzes anzustreben .
A n trüge d er F r a u  L illi L eh m an n :

1. E s  sollen alle g rö ßeren  V ereine an im ie rt w erden, stabile S tra ß e n b e a m te  
fü r  Tierschutz —  m it polizeilicher M ach t —  also tierfreundliche Schutzleute von 
der P o lizeibehörde  z u r  V e rfü g u n g  gestellt —  zu engagieren .

2 . E s  soll ein W a n d e rre d n e r  eng ag ie rt w erden, der von O r t  zu O r t  zu 
reisen, ü b er alle Tierschutzverhältnisse zu berichten u n d  ü b e ra ll V o rträ g e  zu h alten
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h a t. E r  soll bei L e h re rn , G eistlichen u n d  B e h ö rd e n  vorsprechen u nd  die m oralische 
U nterstü tzung der T ierschutzvereine finden , fü r  d a s  P e k u n iä re  e rk lä rt die A n tra g ­
stellerin aufkom m en zu w ollen.

3 . D ie  „ T ie rb ö rse "  in  B e r l in  w ird  den V ere in en  a ls  V e re in s o rg a n  em pfohlen, 
sie solle a ls  ein B indeg lied  a lle r deutschsprachigen Tierschutzvereine d ienen .

S o f o r t  nach B een d ig u n g  des K ongresses g ing  die Z e n tra l le i tu n g  d a ra n , die 
ih r  ü b e rtra g en e n  A u fgab en  a u s z u fü h re n . S i e  richtete an  d a s  hohe k. k. öster­
reichische u n d  hohe k. ungarische A ckerbaum inisterium  E in g a b e n  m it einem  a u s ­
führlichen  B erich t über die beim  K ongresse gefaß ten  Beschlüsse u nd  gestellten A n trä g e . 
A ls  dessen w ichtigster erscheint: D ie  hohen R eg ie ru n g en  von Ö sterre ich  u n d  U n g a rn  
w ollen  die I n i t i a t iv e  z u r  B ild u n g  eines offiziellen in te rn a tio n a le n  K o m itees , welches 
sich m it  der S ch affu n g  eines in te rn a tio n a le n  Vogelschutzgesetzes zu beschäftigen 
habe, ergreifen . D iese E in g ab en  w u rd en  nach gepflogener Rücksprache m it S r .  
Excellenz dem H e r rn  S t a t t h a l t e r  M a r q u is  B acq u eh em  m it einem  em pfehlenden 
B egleitschreiben  versehen, a n  die hohen  R eg ie ru n g en  gerichtet u nd  dieselben gebeten, 
a u f  den V orsch lag  des K ongresses einzugehen u n d  d a s  gewünschte K om itee in  nicht 
a llzu fe rn e r Z e it  zu  b ilden .

E s  fre u t u n s ,  a u s  diesem B erichte zu ersehen, d aß  —  w en igstens w a s  den 
Vogelschutz a n la n g t ,  —  Beschlüsse g efaß t w o rd en  s in d , die nicht von  v o rnh ere in  
den S te m p e l der U n a u s fü h rb a rk e it  an  der S t i r n e  tra g e n . W ir  g lau b en  in  dieser 
B ez ieh un g  b esonders unserem  V e rtre te r , H e r rn  D r .  C a r l  O h l s e n ,  D a n k  schuldig 
zu  sein , der nach v o rherg egang enem  G ed an k en au stau sch  m it dem U nterzeichneten 
sich vollkom m en m it diesem einer M e in u n g  bekannt u n d  erk lärt hatte , gegen zu 
w eit gehende A n trä g e , besonders sofern  dieselben d a s  V e rb o t des H a l te n s  von  
K äfig v ö g e ln  betreffen w ü rd en , E insprache erheben zu w ollen.

S e h r  e inverstanden  können w ir  u n s  a u s  denselben G r ü n d e n ,  die u n s  be­
stim m en fü r  die V o g e lh a ltu n g  e in zu tre ten , auch m it den A n trä g e n  F u c h s  erk lä ren , 
die eine engere V e rb in d u n g  der T ie r s c h ü tz e r  m it den T ie r  Z ü c h t e r n  anzustreben.

U m  so m ehr th u t es u n s  leid , daß die A n trä g e  D ü n c k e l  —  B itte  a n  die 
P resse , f ü r  den Tierschutz r a d i k a l e r  R i c h t u n g  e inzu tre ten  —  u n d  D e i g h t o n  

. —  V erb o t der M e n a g e r ie n  —  angenom m en w orden  sind. A ber —  es h an d e lt 
sich u m  n u r  zwei unbedeutende P u n k te , u nd  so m ancher W unsch ist noch nicht in  
E r fü llu n g  gegangen. H offen w ir  d as  auch bezüglich des W unsches nach V e rb o t 
der M en ag e rien , die ein vorzügliches V o lk sb ild 'u n g sm itte l sind. E s  können ja  
auch hier bezüglich der G rö ß e  der K äfige rc. polizeiliche bez. gesetzliche V orschriften  
geschaffen w e rd en , die im  stände s in d , die U n zu träg lich keiten , die d a s  E in sp erren  
von T ie re n  —  und  M enschen —  in  engen R ä u m e n  u nausb le ib lich  z u r  F o lg e  
h a t , b is  zu einem  gewissen G ra d e  zu heben. Ü b er unsere  S te l lu n g  zu dem  T ie r -
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schütze r a d i k a l e r  R i c h t u n g  haben  w ir u n s  schon frü h e r  öfter au sfü h rlich  a u s ­
gesprochen, und  ist deshalb  eine W ied erh o lu n g  u n se re r  G rü n d e  fü r  unsere ab­
lehnende H a ltu n g  diesem gegenüber w ohl u n n ö tig .

I m  g roßen  u nd  ganzen  können w ir  u n s  also m it dem E rg e b n is  d e s  
K ongresses befriedigt erklären u n d  n u r  hoffen, daß auch p r a k t i s c h e  E rfo lg e  d av o n  
zu verzeichnen sind. v r .  C a r l  R .  He n n i c k e .

IV. Internationaler landwirtschaftlicher Kongreß in Lausanne.
September 1898.

Beschlüsse, welche für den Vogelschutz von der VII. Sektion gefaßt wurden.
. I .

E in  w irksam er Schutz w äh ren d  der fün f b is  sechs M o n a te  der F o r t ­
p fla n z u n g sz e it fü r  alle V ögel, die nicht allgem ein  a ls  schädlich an e rk a n n t sind.

n . D ie  verschiedenen S ta a te n  w erden  au fg e fo rd e rt, Verzeichnisse d erjen ig en  
V ögel aufzustellen , welche sie a ls  wirklich nützlich in  den ihnen  entsprechenden 
V erh ä ltn issen  erkennen, so daß m an  durch die V erg leichung  derselben endlich

, eine entscheidende allgem eine Liste der V ögel abfassen könne, welche ü b era ll 
d a s  ganze J a h r  h indurch  zu schützen sind. 

d . D ie  Z u gv ög el sollten a l s  in te rn a tio n a le s  E ig en tu m  einen w eitgehenden 
Schutz gen ießen . D a s  T ö ten  derselben dürfte  n u r  m ittelst der F lin te  u n d  
höchstens vom 1 5 . A ugust b is  zum  3 1 . M ä rz  e r la u b t sein ; w äh ren d  die 
S ta n d v ö g e l, ausschließliches E ig en tu m  jedes einzelnen S t a a t e s ,  den Gesetzen 
desselben u n te rw o rfen  bleiben.
D a s  A usheben  von N estern  u n d  E ie rn ,  d a s  Z ers tö ren  oder F a n g e n  d e r  
V o g e lb ru t m uß  verboten sein.

o . A u sn ah m en  dieser V e rfü g u n g e n  d ürften  durch m aßgebende B ehö rden  e r la u b t 
w erd en , sofern  dieselben zu wissenschaftlichen In te re sse n  oder zu r W ieder­
bevölkerung oder zu r zeitw eisen H eb u n g  des in  e iner bestim m ten Ö rtlichk e it 
durch überm äßige  V erm eh ru n g  einer bestim m ten V o g e la rt hervorgerufenen
S c h ad e n s  dienen. '

II.
V ollkom m enes V erbo t jeden M assen fan g es , w eder in  g roßer A nzah l a u f  e in m a l 

(verm itte ls t Netzen) noch durch irgendw elche F a n g a p p a ra te ,  welche in  M en g e  a n ­
gebracht dasselbe- R e su lta t erzielen (z. B . S c h lin g e n ) .

a . D e r  T ra n s ith a n d e l m it to ten  oder lebendigen W achteln  sollte in  E u ro p a . 
sowie der große N etzfang dieser T ie re  an  der Nordküste A frikas u n te rs a g t  
w erden.
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